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Tier*euehenr€chttiche Allgemeinverf{igung über die Anordnung der Aufstallung von
-e"utiä*l 

und däs verbotäer Durchfüh1unä von Ausstellungen von Gefltigal und in

Gefanfienschaft g"tr"ti"n"r Vögel anderor Arten zum Schutz gegen die Geflügelpest

"n 
Oi" GeflügelhäEer im Kreie Rendsburg*Eekernförde

Am ü5.11.2Ü20 wurds im Krele Rendsburg-EckernfÖrde der Ausbruch der

iro"frpatltog*n*n aviären I nfluenza (Gäfi rlgelpest) amtlich festgestellt'

Gemäß § ,13 Absatr 1 in verbindung mif Absall ?-!", Gefltigelpest-verordnung in der

rä--^giaiaetdnntrsaehung vom 18.t0.2018 (BGBI. I S. 16s5,2664) sowie § a Ab9{1

2 Viehverkehrsveror*nong in äer Fassung der Bekanntmachung vom 26.05.202a (BGBI'

L S..f f fO, ViehverkV) 
**ir6 

urrr Veräe6ung des Eintrages der Geflügelpest in

Gefiügelbestände durch wltdvogel fotgendes aft g eord net:

l. tn den unter lll senannten Aufstatlungsgebieten dürfen l-lilhner, Truthühner'

Farlhähner, Rebhühner, Fasane, LaufuOgel, Wachteln, Enten oder Gänse

{Geflüge$ ausschließlich wie folgt gehalten werden

f . in geschloseenen Stälien oder

2. unter einer Vorriehtung, die aus einer übenstehenden, naeh sben geg?n Elnträge

ge*i"Lu**n dichten ÄUOäcfung und mit einer geqe.n das Eindringen von Wildvögeln

§esiclrerten §eitenbegrenzung bestehen mu§s (Schutzvorichtung)'
Äletze ader Gitter dcr*en zur-Vermeidung des Kontakts zu WldvÖgeln nur genutzt

werden, wenfi sie aS Abdeckung nach oben eine Maschenweite von nlcht mehr als

25 mm aufilreis*n"
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ll. Die Durohführung von Ausstelltlr*gen, Märktar und veranrtaltunge* äh*{lcher Art

rclit Enten, fasanen, Gänsen, Hi.ihnenr, Laufvogeln, Feribtühnem, Rebhühner;:,

Tauben, Truttyulrner* und WachteXn ist im Kreis Rendsburg-EckeinfÖrde verboten.

Iil. AIs Aufstatlungsgebiete im Kreis Rendsb*rg-EckernfÖrde werden festgelegt:

1. ein 30ü0 rn hreiter Festtandstreifen uar*ittelbar an Cstseekü*te und

sch teiufer, ausgehend von der mittleren H sch*fasserlil ie

2. ernjew,eils 5ü0 m landeinwärts gelegerter Uferstreifen beidseits der Eider,

des Nsrd-CIstsee*Kanal* lei*schließtich Audorfer See, Obereidersee,

Flemhuder see, Achterwehrer schifffah*skanat) und der §{Ör

3. ein 500 m landein,*värte gategener Uferstreifen an falgendea

Blnnengewässern:
Aassee, Ahrensee, Audoder See, Bisteasee, Bokelholn'ler Teiche,

Bordeehotmer See, BothkampBr §ee, Brahmsee, Einfelder See, Haale. Au
potder, Hernnrelmarker See, Hohner §ee, Methorstteictl, Fehtrsee,

Rümlandteich, Schw*nseßer tae, Vfarder.see, Westensee, Windebyer lt{oor

und Wlttensee

4_ Eln 500 nr breiter urnseitiger §treihn urv'r die Haaler-Au-Niederung

Die geRaue Gebietsabgrenzu*g ist der l{a*e zä entr-rehmen, die tsestertdteit dieser

Verfügung iri. niu*e Ärt* Iie{t zusarnr*en ntit dern Tefr der Allgerneinvediigun*

beim Kreis RendsburglEckernförde, Facildienst Vetetinär- u*d

Lehensmittetaufsicht, Kaisersiraße 8' 247e§ Rendsburg, trld bei den örtlichen

ordnu*gsbehorden inr Kreis Rendsburg-Eckernförde während der Geschäftszeiten

zur Einsiehtnahme aus,

ln begründeten Einzetfällelr kan* der Fachdlenst Veterinär* und

Lebe*smittelaufsicht auf A*trag irher Ausnahmen vorl der Äufstailungspflicht

entschelden'

lV. oie soforiige Voilzielrung von 7iffer l, tl und III dieser Ä*lgenrleinverfügung wird

angeerdne( safern diesä rricht bereits durch § 37 des Tiergesundheitsgesetzes

gegeben ist"

Anmerkungen:
Verzieht auf Anhörung
Auf eine vorherige 4inorr*g der betroffenen Geflügellralter wird gem' § 87 '4b*" 2 Nr" 4

Landesverwaltungsgesetz (l-VwG) verzi*htet"

Öffenttiche Bekan ntgabe
Gemäß s s a des Gäsetzes zur Ausführung des Tiergesundheitsgesetzee {AG TierGesG}

wird diese A5gemeinverfügung wird hierrni{ offentlich hekannt geg*ben u*d gltrt ab sofort'

Ei*eichtnahme
Die Altgemeinverfügung nebst Begründung ^fann bei der Veterinär- und

l-ebensmltielaufsicht äeskreises Rend*burg-Eekernförde eingesehen werden"
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Rec htsbehqlfsbelehrunE :

Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe

wiä"rrprrch ertioben werdei. Därwiderspruch ist schriftlich, elektronisch oder zur

Niederschrifi beim Käiu n*ro*urg-Eckernf,irde, Der Landrat" Fachdienst Veterinär- und

Läbensn:itteta ufsieht, Kaise rstra ßa 8, 2.47 68 Re ndsburg, einzu legen'

lst eine Rechtsanwältin oder ein Rechtsanrryalt invclvierl odar erfolgt die etektrolrlsche

EinLgrng des WideÄpruchs dureh eine Behörde, kann sie über das besondere

elektroniscne *nwJtsiostfach bzw. Behördenpostfach an das besondere elektrqnische

AJfiOrA e*postfaeh des Kre i ses Rendsbu rg-Eckemförde erfolgen'

Ein Wider.spruch per E-Mail ist nicht zulässig. Bürgerinnen und Bürger kÖnnen an das

beson d e re elektronische Beh ördenpostfa clr-des Kreises Re ndsbu rg-Eckerniörde nur

fristwahrend Widerspruch einlegen, wenn die Blrrgerin eder der Brirger ain BÜrger-EGVP-

konto (OSCtr-Konto) beeitzt und"zusätzlich eine qualifizierte eleklraniscl'te Signatur

verwendet
Bei einer eventuellen Fristversäumnls durch eine* Vertrete;- wäre das Verschulde* *hnen

zuzutrech*en.

Hinweise:

Gemäß § 32 Abs. Z Nr.4 des Tiergesundheitsgesetze* handeit ordnu*gswidrig, wer

vorsaktläh sder fahrlässig dieser iierseuchenuerfügung zuwiderhandelt'

Ordrrungswidrigkeiten kOinen mlt einem der Schwere der Zuwiderhandlu*g

,ng*m"ireneä Bußgeld bi* zu 30.000 Euro goahndet werden.

Aufgrund von § 37 des Tiergesundheitsgesetzes bzw' wege* der Anordnurrg der

,j;,tiggn voräenung hättiein Widerspruch keine eijfschiebende lt'irkung, d.h. die

"ngäoiOn*ten 
MaßnJhmen bfeiben sofort vollziehbar. Sie künnen belnß

üefoanungsgericni järag § 80 der verwaltungsgerichtscrdnung die.Anordnungbvv"

\Mede rheÄtättung där aufsJhiebenden Wi rkun g des widerspruche bea*tragan "

Begründung

zu l:
Geman § 13 Abs. 1 Gefltigelpest-Verordnung ist eine Aututallung des Gefltlgels von der

iurtanoiö*n gehörde an=ulordnen, soweit dies auf Grundlage einsr Rieikobewertelng zur

üenneiolng der Einschleppung oder Verschleppung der Geflügelpest durch witdvogel

erforderlich ist.

Dae Fri+drich-Loeffler-lnstitut (FH) hat in seinen Risikobewertungen zur Einschleppung

sowie des Auftretens vün hochpathogerlern aviären lnfluenzavirus in

HäusgeftUgelbestänO" O"r grundsätzliche Risiko der EinschleBpung hochpathogener

lnfluenzaviren üb;; infizierie wildvögr=l bestätigt. *ei Freilandhaltungen -ist 
d?t

Expositionerisiko deutlich höher als bei Betrleben mit §taithaltung. Nach einem Eir:trag in

e1.ren Bestand sind die Folgen für de* betroffenen Betrieb {Tötung alter Tiere} imrnens"

,{rn 30"1 a.za?ü wurde in amilichen Froben vercndeter Wildvogel im Hreis Nordfriesland

das Virxs der hochpathogenen aviären lnfluenza (Gef[igelpest] des §ubtyps HAt\18

n a ch gewiesen, weite re verdaehtsfälle werden u ntersu cht'
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Aß 02.11.?OzD wllrde in amtlichen Proben verendeter wildvfuel im Kreis Dithn'rarschen

das Virus der hochpathogenen aviären l*fluenza (Gefltlgel[est) des Subtyps HSNB

nachgewiesen.
lm Kreis Rendsburg Eckernförde erfolgte ein Nachweis von hochpathogeneffi] aviären

lnfluenzvirus H5Nä ü*i"ine, verendetaä wuorogel am 05.11 .202a'

ß*it dern r*acrrweis 
-oän -no"hpathogenem 

avi-ären lnfluenzvirus H5ilr8 in mehreren

wildvögeln "r, 
**hreren Kreisän *i*e:egt, dass das virus irr der Wildvogelpopulatie*

vorhanden ist" Eine weitere verbreitung durch wirdvögel insbeso*dere auch durch

aasfressende sowie i*fizierte aber nicht erkrankte wildvöget, auch Über Kreisgrenzen

hinaus, ist sehr wahracheinlich.
Es ist z* befürchten, dass as durch infizierte wildvögel zu.einer Einschleppung in die

N*tztierbeetände komrnt, da es sich bei diesem Erreger urn einen hochansteckenden Typ

handelt.

äij'u*,",den der Tieeeuchenbekämpfung ist es auch erfordertich, Ausstellungen, Märkte

und Veranstattungen ähnlicher Art vbn E]nten, Fasanen, Gänsen, Hühnern' Laufoögeln'

Perlhühnern, Rebhühnern, Tauben, Truthirhnern und wacl'lteln zu verbieten' D*s

Zusammentreffen von vögeln unterschiedlicher Herkünfte, die sich mÖglicherwelse in der

tntob.ii,onszeit hefinde* äswie der Personenverkehr, birg§ die große Gefahr, dass es zu

einer massiven verbreitung der av*är*n lnfluenza kommt. Diese Maßnahme ist auch

verhältnismäßig, weil sie geäignet, erforderlich und engemes§en isl'

Durch das Verbot wird dle Gefahr der verechleppung durch Kontakte zwisehen den Tierea

u*terschiedlicher Herkünfte und rnit Personen, tie rnÖgticherweise in Kantakt mit

int"ition"quellen guLoil"n sind, vennieden und unmittelbar minimiert. Mildere

Maßnahmen ats dle angeordnete sind r:icht geeignet, um den Kontakt von VÖgeln

unterschiedlicher Herkun{e und unerkannte* tntJftionsquel}en auf Ausstellungen, Märkten

und Vera*stalturrgen ähnticher Art zu verhindern. ln Anbetracht der mit der Ausbreitung

der aviären lnfluenza verbunden"n i***neen Fclgen ful die b.etroffenerr Tiere und

Tierhalter sowie der wirtschaftlichen Schäden ftli eie Gefltlgelwirtschaft mu§§ das

lnteresse des Vera$stalters zurückstehen'

zu tll:
Bei der Festtegung der Aufstallungsgebiete wurdg die Nähe zu Gebieten' im denen sich

wltdtebende wat- ünd Wasservogöt äam*eln, insbesondere Feuchtbiotope, seen, Flüss*

oder Kü*tengewasser foerücksicttigt, an denen die retevanten Vogelarten rasten, ruhen

sder brüten.

Begrü ndung der sofortigen Vollziehun g

Die sofortige Volleiehung dieser Allgemeinverfügung wird ge*räß § 8G Abs' ? Nr' 4 der

Venrualtung*g"ri.il.ärän-ung (VwGö) anUeg$n9t. Die Geftrigetpest tst eine schnell

fortschreitende, akut verlaufende ,irC 6icnt übertragbare Viruskrankheit, wet*he in

HfuäS*tlügetUeständ"n.o erhebltchen wlrtschaftlichen Verluste f{Jhren kann'

Es ist daher sicher zu stelfen, dass auch während eines Widerspruchs- bzw'

Klagverfahrens alle nstwendigen Bekärnpfungsmaßnahmen rechtzeitlg und wirksam

durehgefÜ hrt werden kön*en-
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Dem gegeniiber haben die sonstigen lnteressen der Betriebe oder Dritter in den oben

[e na n-ntä n Restrikti o n§zonen zu rÜck zu stehen'

öi* ÄnnrA n u n g de r sofortigen Vollzieh ung liegt. im.öffentlichen I nteresse'

Sartlirl,r* Andrdnungen sind daher sofolt vollziehbar.

Amtstierärztin
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